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Nro . 24 Dienstag , den 1. März.

Amtliche Dekanntmachungen.
Floßinspektion Calmbach.

Brückenbau-Akkord.
Ueber die Großenz bei der Kälbermühle,

Markung Wildbad , soll für den dortigen
Steg eine fahrbare Brücke erbaut und hie-
mit die Verlegung des Fahrwegs verbündet?
werden . Der genehmigte Voranschlag be¬
trägt:

sür Eie Erdarbeit ' ' 272 fl. 18 kr. ,
„ , Maurerarbeit 664 fl. 3 kr.,
„ ' » Zimmerarbeit 721 fl. 25 kr.,
„ , Schmiedarbcit 50 fl. — kr-,
„ „ Beschotterung 15 fl . 50 kr.,

.zusammen 1723 fl. 36 kr.
Diese Arbeiten werden

Mittwo  ch, den 9 . März d. I ., .
Vormittags 10 Uhr,

zu Kälbermühle verakkordirt werden , wozu
tüchtige Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen sind , daß eine Stunde vor Beginn
der Verhandlung von dem Ueberschlag und
Plan Einsicht genommen werden kann.

Calmbach , 27 . Februar 1864.
K . Floßinspektion.

Oberförster Kult ross.

Altburg.
Holz - Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Freitag,  den 4 . März 1864,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier

132 Stück Langholz (gefällte Forchen)
im Aufstreich gegen baare Bezahlung.

Das Holz kann aus Verlangen den
Käufern durch Waldschütz Rentschler  vor¬
gezeigt werden.

Den 27 . Februar 1864.
Gemeinderath.

Zavclstein.
Der hiesige

Vieh- und Krämermarkt
wird am 8 März d. I . gehalten.

Gemeinberath.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde Neuhausen versteigert

aus dem Gemcindewald am
Donnerstag,  den 10 . I . M,

Vormittags 11 Uhr ansangend,
300 Nadelholz -Sägklötze,

2 eichene Klötze,
40 Nadelholzbaustämme in 4 Loosen und

6 Loos Buchen - und Birkenholz , Wag-
nerhvlzz

am Freitag,  den 11 . März,
auch Vormittags 10 Uhr ansangend:

1038 Stück Hopfenstangen , größtentheils
von 30 — 40 ' lang,

248 Stück Gerüststangen von 40 — 50'
lang,

60 Stück Leiterstangen und
400 Stück Baumpsähle.

Die Versteigerung ist am ersten Tag
aus dem Rathhaus hier und am zweiten
Tag im Wald , die Zusammenkunft beim
Rathhaus.

Neuhausen , 26 . Februar 1864.
Bürgermstr . Dörner.

2 ) 1. vckt. Mayer,  Rathsschrbr.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
« Für die liebevolle Theilnahme,

welche uns durch das schnelle
Hinscheiden unserer lieben Gattin,
Tochker , Schwester und Mutter

M zu Theil wurde ^ sagen wir , ins¬
besondere auch sämmtlichen Herren Ehren«
krchgern, irnsern innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Der trauernde Gatte:

Louis Dingler,  Stricker.

Danksagung.
Für die Beweise von Liebe und

Theilnahme während des Kranken¬
lagers meines l. Mannes , sowie
für die Begleitung zu seinem Grabe
sage ich, besonders auch noch den

Herren Ehrenträgern , meinen innigsten Dank.
Im Namen der übrigen Verwandten:

die trauernde Gattin:
Calharine Jehle.

Calw.

Wohnungs-Veränderung u.
Geschäfts-Empfehlung.
Ich erlaube mir hiermit die ergebene

Anzeize , daß ich mein bisher betriebenes
Spezerei -, Eisen - und Gußwaaren -Geschäft
in das von mir neu erworbene Kaufmann
Wetzel ' sche  HauS verlegt habe.

Dankbar für das mir seither zu Theil
gewordene V rlrauen , bitte ich , mir das¬
selbe auch in diesem neuen Geschäft zu be¬
wahren und werde ich es mir angelegen
sein lassen , wie bisher so auch ferner durch
reelle und pünkiliche Bedienung mich des
geschätzten DernauenS würdig zu zeigen.

2 )2 . Fr . Müller «in Markt.

Calw. . Die

medicinisch -chirurgische Zu¬
sammenkunft

wird auf Donnerstag,  den 10 . März,
verlegt.

Kirchengesangverein.
General Versammlung

im G « sthof zum Rößle
Mittwoch,  den 2 . März 1864,

Abends 7 ' /-  Uhr.

Tagesordnung:
1) Bericht des provisorischen Ausschusses

über seine seitherige Thätigkeit.
2 ) Beschlußfassung über — von demsel¬

ben zu stellende Aitträgk.
3 ) Berathung kurzer Statuten.
4 ) Wahl eines befiniiivcn Vorstands und

Ausschusses.
Die Mitglieder des Vereins laden wir

zu zahlreichem Erscheinen ebenso freundlich
als dringend ein . Auch Nichimitglieder sind
willkommen , sofern sie vor Beginn der Ver¬
handlungen durch Unterzeichnung der Mit¬
gliederliste dem Verein beitreten,

Ter provisorische Ausschuß.

Für die Abgebrannten in Salmbach
sind ferner eingegangen:

1) Bei Herrn Kaufmann Bätzner:
Von Hirschau N . N . 2 fl, 42 kr , A . B.
1 fl ., von Calw PH . St , 1 fl. , Frau St.
2 fl., PH . K . 30 kr.. N . N . 36 kr, B . in
C . 36 kr. , von H . F . in H . ein Paar
wollene Socken.

2) Bei dem Unterzeichneten : Von D.
inSt . 30 kr , 2 Kindern 6 kr , der Magd 12kr.

3) Aus dem Bezirk Calw in Salmbach-
Langenbrand unmittelbar : Von der Gemeinde
Neuweiler 15 fl., von Kaufmann E . Schall
2 fl, Tuchmacher Schwizgäbele 2 fl. 30 kr,
Stadtpfarrer Hermann in Liebenzell 30 kr,
tbeol . canck. Schall aus Schömberg und
Ureot . cancl . Hansen aus Schleswig zusam¬
men 1 fl 45 kr.

Allen freundlichen Gebern sagt im Namen
und Auftrag der Verunglückten den herzlich¬
sten Dank Diak . Schmidt.

Die Unlerzeichmten verkaufen vonheute an

das Schweinefleisch zu 12 und
13 kr. per Pfund.

Metzger Schmidt.
„ Kli n g.
„ Waidelich . ' k
„ S ck>w ä in m l e.

Hammer,  Löwemviuh.



m —

Morgen — Mittwoch

Turn-Versammlung.
Empfehlung.

Wir erlauben uns hiemit , unser bestens
sortirtes Lager in Rock- und Hosenstoffen
eigener Fabrikation arffs Angelegentlichste
zu empfehlen , mit dem Bemerken , daß wir
sowohl in schwarzen als auch in den mo¬
dernsten . sowie gewöhnlicheren Stoffen eine
reiche Auswahl bieten können , worin Jeder¬
mann etwas Passendes finden kann . Für
solide Waare garantiren wir und die Preise
stellen wir möglichst billig.

Muster werden sowohl in unserem Lokal
auf dem Schloß , als auch im Laden unse-
res Affociö ' , C . W . Heiler in der Leder¬
gasse , abgegeben . Heiler L Klinge  r.

2)2.  Calw.
Sechs- und Wreibiitzner, altes
Gold und Silber, ächte Granaten

kauft stets und zahlt möglichst Hobe Preise
I . Harr,  Gold - und Silverarbeiter.

Stammheim.

Lehrstellen-Gesuch.
Tüchtige Meister vom Gewerbe der

Küfer , Schreiner , Schuhmacher und Schnei¬
der , welche Lust haben , Knaben aus der
hiesigen Rettungsanstalt , die Heuer k»nfir-
mirt werden , in die Lehre zu nehmen , wer¬
den gebeten , ihre Anträge unter Angabe
der Bedingungen an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen . '

Pfarrer Dccki « ger.

2 ) l . Calw.

Bleiche-Empfehlung.
Auf die rühmlich bekannte Weil die

Städter Bleiche übernehme ick auch Heuer
wieder Bleich - Waaren zur Besorgung an,
und sehe recht zahlreichen Aufträgen entgegen.

Den 24 . Februar 1864.
CH. Nagel,  Webecmstr ., Badgaffe

Salmbach.

Einige Manrersgesellen
finden bei nur Arbeit und können sogleich
cnrtreten . Maurermstr . Schwarz.

PholographischePortrails
von Hermann Emdey aus Frank

furt a . M
Aufnahmen in Calw.

Herr Emoen  wird an hiesigem Platze
photographische Portraits ausnehmen , wenn
sich eine genügende Anzahl von Theilneh-
mern anmeldcn . Proben sind ausgestellt
und ertheilt weitere Auskunft

E . Georgii ' s  Buchhandlung.

Meine Tapetenkarten,
welche , wir bekannt, , bei sehr billigen Prei.
s»n eine reiche Auswahl bieten , halte itd
angelegentlich empfohlen.

, Christian Bozenhardt . -

3 ) 1 . C ^ a l w.

Macher Bleiche.
Zur Uebernahme von Gegenständen auf

obige rühmlichst bekannte Bleiche halte iK
mich auch Heuer wieder bestens empfohlen.
Der Bleichlohn ist 3 kr. für die Elle.

Ferdinand Kaiser.

2) 1.  Calw.

Blaubeurer Bleiche.
Ich besorge auch Heuer wieder Tuck,,

Faden ud Garn dabin und bitte um gü¬
tige Aufträge und sich deren bester Besor¬
gung versichert ,u halten.

.Kaufmann Reuscher.

Pferde- und Fuhrwerke-rc. Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen , sem Geschäft

gänzlich aufzugebeii und daher auS freier
Hand zu verkaufen:

2 Pferde ( Apfelschimmel ), Stvtcn , 16 Faust
hoch,

1 Droschke ( frisch lakirt ) ,
1 eisernen Wagen (Oelfarb -Zristrich ) ,'
1 dto . kleineren,
1 dto . ' / - Wagen,
8 Pferdsgeschirre , worunter ein ßlber-

platirtcS , englisch,
Kelten , Lotteise » , Lottbaum , Schlitten,

überhaupt All ' S, was zu einem
Fuhrwesen gehört,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Wildbad , im Februar 1864.

2 )2 . Christian Bott,  Fuhrn snn.

Für Confirmandm
empfehlen wir einen billigen und gute«
schwarzen Stoff zu Röcken ünd Beinkleidern.

2) l . Heiler L Klinger.

Aeltenschwaiin.

Hofguts-Verkauf.
Das F » eu » enreich ' sche  Hofgut hier,

für das bei dem 2 . Verkaufe em genügen¬
de- Angebot noch nzcht gemacht worden ist,
kommt am

Freitag,  den 4 . März,
Vormittags 10 Uhr,

auf de« RarhhauS in Alkburg zum brstten-
«al i» Aufstreich , wozu die Kauf ^ ieöhaaer
eingeladen werben vom

Güterpfleger Benj . Küste rer.

' 2-) , . Calw.

Möbelgurten,
QgrneS Fabrikat, ' empfiehlt

LouiS Schlbtterbeck,  Seiler,
Ledergasse.

2 )1 . Calwerhof.
Der Unterzeichnete verkauft 30 Sche ffcl

,rühen Saath aber
^ „ ur Qualität uu » eine große Varthi c
Haberstroh . Christian Köhler.

.3 ) 1. Wildberg.

Flaum und Bettfedem
ln bester Qualität und zu billigem Preis em¬
pfiehlt bestens

Wiltwe Schweikhardt.

Bienenstöcke- und Honig Verkauf.
Unterzeichneter Hai remen Äufsatzhomg

und 4 — 5 Bienenstöcke , welche von 16
Stöcken auserlesen werden können , zu Ver¬
kaufen . Friedrich Edle,  Küfer

in Weil die Stadt,

500 Gulden
liegen zu 4 '/ - Procen « verzinslich zum Aus¬
leihen parat . Zu erfragen bei der Ned.

Tagesereignisse
— Stuttgart,  26 . Febr . (61 . Sitzung der Kammer der

Abgeordneten ) Staatsrath v . Sigel beantwortet die Anfrage
von Erath u . Gen ., betr . die Besteuerung ausländischer Hausirer,
dahin , daß über diesen Gegenstand Vorbereitungen zwischen den
betreffenden Ministerien getroffen werden . Der Minister des Aeu-
ßern antwortet zunächst aus die Anfrage von Hölder und Fetzer
über das Ergebniß der Würzburger Konferenzen . Der Minister
bemerkt zum Voraus , daß die Beschlüsse in Würzburg in vollster
Uebereinstimmung aller Anwesenden (Kurhessen sei nicht vertreten
gewesen ) gefaßt worden feien , und daß die Zeitungsnachrichten,
welche das Gegentheil gemeldet haben , jeder Begründung ermangeln.
Was zunächst die Erbsolgefrage betreffe , so seien Schrille verab¬
redet worden , daß bei dem Bunde darüber abgestimmt werden
solle , daß das Londoner Protokoll für den Bund eine verbindliche
Kraft nicht besitze. Dieser Antrag werde in der gestrigen Sitzung
des Bundes verhandelt worden sein . Ferner seien Schritte ver¬
abredet wo .den , um den positiven Ausspruch des Bundes über das

Succesfionsrecht so dringend als möglich zu beschleunigen . Ueber
den Modus , jwelcher hiezu eingeschlagen werden solle , werde der
alsbaldige Vollzug desselben der Kammer weitere Kenntniß bringen.
Ferner sei in Würzburg ein von Württemberg und Sachsen bei
dem Bunde einzubnngender Antrag verabredet worden über die
sofortige Einberufung der holsteinischen Stände , und auch dieser
Antrag werde gestern in Frankfurt gestellt worden sein . Ein wei¬
terer Gegenstand der Erwägung in Würzburg sei die Frage von
der Verstärkung der Bundestruppen in Holstein gewesen , und in
dieser Hinsicht sei verabredet worden , in Frankfurt den Antrag zu
stellen , das Bundesheer in Holstein durch weitere Bundestruppen
zu verstärken , welche unter den Bundesgeneral zu stellen seien.
Auch dieser Antrag werde unverzüglich gestellt und auf die schleu¬
nigste Abstimmung über denselben gedrungen Werden . Neben die¬
sen speciellen Angaben glaube er Folgendes poch , mittheilen zu
sollen : es sei nach den zuverlässigsten Nachrichten gegründete V̂orans-
setzung vorhanden , daß ein nahes Ende des Kampfes in Schleswig
nicht zu erwarten stehe , daß vielmehr Dänemark fest entschlossen
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sei , den Ansprüchen Preußens und Oesterreichs und damit des
deutschen Bundes den hartnäckigsten Widerstand entzegenzusetzen.
Wenn , fährt der Minister fort , das Blut so vieler tapfern Krieger
Nicht umsonst vergossen sein solle , so könne es nicht mehr davon
sich handeln , daß die Herzogtümer wieder den Dänen überant¬
wortet werden ; zugleich aber könne er auch nicht verbergen , daß
mit jeder längern Dauer des Kriegs die Besorgniß eines euro¬
päischen Krieges sich vergrößern werde . Im Hinblick daraus habe
man in Würzburg die Uebcrzeugung gewonnen , daß es Pflicht
der mittelstaatlichen Regierungen sei. Alles zu vermeiden , was die
Eintracht unter den deutschen Staaten zu stören und zu erschwe¬
ren geeignet wäre ; aus der andern Seite aber auch die in den
Buudcsverträgen gegründeten Rechte gegen jeden Eingriff , komme
er her , woher er wolle , entschieden zu wahren . Dieß sei der Grund¬
gedanke aller Berathungen in Würzburg gewesen . Schließlich
bemerkt der Minister , die Regierung werde hoffen dürfen , daß die
Kammer durch Zustimmung der Vorlagen der Regierung die Er¬
füllung der Pflichten gegen das deutsche Vaterland erleichtern werde.
Aus der Tagesordnung steht der Bericht der Finanzkommissivn
über den Gesetzentwurf , betreffend die Bestreitung außerordentli¬
cher Bedürfnisse der Departements der auswärtigen Angelegen¬
heiten und des Kriegswesens . Die Finanzkommission beantragt
naä , ihrem neuesten Berichte nachträglich : „ bei Berwilligung der
Exigenz noch die Erwartung auszusprechen , die Regierung werde
im Einverständniß mit den mittleren und kleineren Staaten Deutsch¬
lands Allem aufbieten , daß vom deutschen Bund « die Rechte des
Herzogs und des Volkes von Schleswig - Holstein ohne längeren
Verzug anerkannt und mit allen Mitteln dnrchgeführt werden ."
Es erhebt sich hierüber eine allgemeine Debatte , wobei die Regie¬
rung vielfach scharf angegriffen wird , daß sie zur Verwirklichung der
gehegten Hoffnungen noch so wenig gethan habe ; wenn man,
sagt Prälat v Mehring (nachdem der Minister des Aeußern noch
u . A. gesagt , es werde keine deutsche Regierung eS auf ihr Ge¬
wissen nehmen wollen , ihre Truppen zu einem Kampfe gegen die
deutschen Großstaaten zu verwenden ) , die bisherigen Zögerungen
und die ganze klnthätigkeit , wenn man die ganze politische Lage
ins Auge fasse, werde man es dem Einzelnen nicht verargen kön¬
nen , wenn er das Vertrauen verloren habe . Es handle,sich für
die Mittelstaaten darum , ob sie sich den Vormächten schmiegen
und unterwerfen , oder aber , ob sie sich an die Spitze der Nation
stelle» wollen , und nach der Erklärung von dem Ministertisch
scheine es leider , daß die Regierungen der Mittelstaaten die erst-
bezeichnete Richtung einzuschlagen gesonnen seien . Die Kammer
sei es dem Lande schuldig , eine festere Bürgschaft als die von
dem Mrnistertisck bereits erhaltene zu verlangen , wenn sie der
Exigenz zustimmen solle . Hölder kommt auch aus die Antwort,
welche der Vorstand des hiesigen Schl .-Holstein -Komites auf seine
ehrerbietige Bitte an Se , Maj . durch den Minister des Innern
erhalten habe , zu sprechen ; mit einem mäßigen Ausdruck müsse
er es als eine Rücksichtslosigkeit bezeichnen , wenn man den Mo¬
narchen solche Antworten an Bürger , die sich an ihn wenden,
geben lasse . Wenn , selche Antworten noch öfter ergehen , so werde
der König verschont sein von Adressen , aber eine andere Frage
fei , ob dieß in seinem Interesse liege . Hölder fordert die Kam¬
mer aus , der .Regierung vor der Vertagung ein Vermächtaiß zu
hinterlassen , um .diese ' aus den richtigen Weg hinzuwcrsen und
stellt daher den Antrag : 1) die K . Regierung dafür verantwort¬
lich zu machen , daß von Seiten Württembergs , wenigstens von
jetzt an , zur endlichen Herbeiführung der Anerkennung des Her¬
zogs Friedrich als Herzog von Schleswig -Holstein und zur Auf¬
rechthaltung der Autorität des Bundes nach allen Seiten hin
Ae äußersten Mittel ausgeboten werden ; 2 ) dem bundeswidrigen >
Vorgehen der deutschen Großmächte durch ein festes Bündnis,!
der deutschen Mittel - und Kleinstaaten unter sich vorzubeugen,!
die Berufung einer gemeinsamen Volksvertretung der so verbün - !
deten Staaten und das Aufgebot ihrer ganzen Volkswehrkraft -,u
veranlassen ; 3) zur Durchführung dieser entschiedenen Politik die
erforderlichen Mittel wiederholt anzubieten , die Berathung des
vorliegenden Gesctzesentwucfes aber so lange aussetzen , bis die
bundestreuen Regierungen ihre ernsten Absichten in nationalem
Sinne auch zu haüdeln thatsächlich bewährt haben . Der Mini¬

ster deS Innern vertheidigt die Politik , daß man sich von den
deutschen Großstaaten nicht weiter entfernen dürfe , nimmt es für
die Regierung als eine Forderung der Billigkeit in Anspruch,
daß man sie nicht ohne die allergewichtigsten Gründe des Vertrau¬
ens für ledig erachte , welches man erst vor 8 Wochen ihr gegen¬
über ausgesprochen habe . Die württ . Regierung habe alles ge¬
than , «was die Anerkennung des Prinzen von Augustenburg her-
beizusühren geeignet sein konnte . Betreffs der von Hölder er¬
wähnten Antwort auf die Petition sagt er , daß auf Anträge,
wie sie darin enthalten gewesen seien , z. B . auf Mobilisirung
des ganzen Armeecorps möglicherweise auch im Widerspruch ge¬
gen die Großmächte ^ die Regierung rund Ja oder Nein sagen
müsse , und deßhalb sei es vollkommen am Platze gewesen , daß
man gesagt habe , über Dinge dieser Art könne man nicht , ein-
treten in Diskussionen mit Privaten ; zugleich aber habe man
ausdrücklich daraus hingewiesen , wo der Ort zur Besprechung
über solche Dinge sei , und hiemit habe man der guten Sache
nur einen Dienst gethan , und wenn ihn , den Minister , sein Ge-
dächtniß nicht trüge , so seien auch von jener Zeii an der Adres¬
sen weniger geworden . Das Vermächtnis , welkbes Hölder ver¬
langt , werde die Kammer wohl einstimmig zurückweisen , v . Varn-
büler spricht sich für Berwilligung der Exigenz auS , will aber
die angebotenen Mittel durchaus nicht gegen die deutschen Groß;
Mächte angewendet wissen. (Fort , folgt)

— Stuttgart,  26 . Febr . Gestern Abend kurz nach 10 Uhr
brach in einem zur Knosp ' schen Fabrik am Fenersee gehörigen
Schuppen Feuer aus , wurde aber durch die herbeicilende Nachbar¬
schaft rasch unterdrückt , so daß auch hier der Schaden unbedeutend
ist . Auch in diesem Falle wird Brandstiftung vermuthet.

— Ludwigsburg,  25 . Febr . Aeußerem Vernehmen nach
haben das 2 . und 4 . Infanterieregiment , das 1. Reiterregiment
und die 2 . Batterie des reilenden Artilleriebataillons den Be¬
fehl zur Vorbereitung für die Marschbereitschaft erhalten . Für
die Unterbringung der etwa einzuberufenden Mannschaften istsdie
Erbauung von Baracken in Aussicht genommen.

- - Karlsruhe,  26 . Febr . Die Karlsr . Ltg . dementirt die
Nachricht von gewissen Anträgen , die Baden in Würzburg gestellt
haben soll . ( Schw . M .)

— Darmstadt,  24 . Febr . Die erste Kammer hat das Gesetz
über die religiöse Erziehung der Kinder verworfen . Die zweite
Kammer ist auf 8 Tage vertagt . ( Schw . M .)

— Frankfurt,  25 . Febr . In der heutigen Bundestags¬
sitzung wurde der Art . 1 . der Ausschußmehrheitsanträge (der Lon¬
doner Traktat habe keine bindende Kraft für den Bund ) und Art.
2 . (der Bund sei nicht in der Lage , diesen Vertrag unter nach¬
träglicher Anerkennung zur Grundlage seiner Entschließung zu
machen ) , abgelehnt , Art . 3 . (Nichtannahme der Vollmacht für Freih.
v . Di ckinck) u . Art . 4 (Auftrag an den Ausschuß mit möglich¬
ster Beschleunigung über die Erbfolgefrage weiteren Vortrag zu
erstatten , ohne den Londoner Traktat zur Grundlage zu nehmen ),
abcrzmit je 2 Stimmen Mehrheit angenommen . Sachsen und
Württemberg stellten den Antrag auf Einberufung der holstein-
scheu Stände . Oesterreich und Preußen stellen einen Antrag we¬
gen fernerer Theilnahme ihrer Truppen an der Exekution in ' Hol¬
stein und aus Uebertragung des Oberbefehls über die Exekations-
truppen auf Preußen und auf Ernennung zweier neuer Cidil-
kommisfäre v n Oesterreich und Preußen ? Der Antrag wurde
dem Ausschüsse zugewiescn , und es soll in 8 Tagen darüber ab¬
gestimmt werden . - - Die Beschleunigung des positiven Ansspruchs
über die Erbfolge wird von den Großmächten na » Kräften ver¬
hindert und durch den Gang der Ereignisse wahrscheinlich über¬
holt werden . (Schw . M )

— Münch e-n , 24 . Febr . Wie die Kurse der Geldbörsen , so
richten auch di - Preise für Einstandsmänncr zum Ml ' iär schb
nach der politischen Konstellation . Bei der eben beginnenden
Konskription werden für eine Dienstzeit von 6 Jahren bei der
Infanterie 14 — 1600 st., bei der Kavallerie und Artillerie fast
das Doppelte bezahlt.

— Wien,  24 . Febr . In der unter dem Vorsitze des Kaisers
abgehaltenen Minister -Konferenz kamen unter Anderm auch die
Zustände in Galizien zur Sprach « . welche der Regierung große



Sorgen zu bereiten scheinen. Während im Königreiche Polen
der Aufstand seinem Ende entgegengeht, sucht man ihn in Gali¬
zien hervorzurusen. Die Regierung hat die Beweise in Händen,
und man wird sie kaum tadeln können, wenn sie bei Zeiten Vor¬
bereitungen trifft, um dem Lande Szenen zu ersparen, wie wir
sie im Königreiche Polen erlebten. Es werden vorerst Verstär¬
kungen nach Galizien abgehen, und soll die Provinz stark besetzt
werden, ebenso dürfte schon binnen Kurzem in mehreren Städten,
namentlich in Krakau und Lemberg, der Belagerungszustand ver¬
kündigt werden. — Wie die „Const. Oest. Ztg." vernimmt, ist
Contre-Admiral Freiherrv. Wüllerstorf zum Eommandanten der
sämnitlichen ausgerüstetenk. k. Kriegsschiffe ernannt. Weiters
soll nebst den früher erwähnten Schiffen die Propeller-Fregatte

kaffe eine Prämie auszuzahlen, welche bei einem nach einem englischen
Hasen bestimmten Schiff ein Pfund Sterl ., bei einem nach einem
außerenglischen Hafen bestimmten Schiffe drei Pf . St . beträgt.
— Hamburg,  25 . Febr. Nach einer Mittheilung des däni¬

schen General-Konsulats behalten holsteinsche und schleswigsche
Schiffe die den dänischen Schiffen zustehenden Rechte, wenn sie
dänische Flage, dänische Papiere und dänische Merkzeichen führen.
S— Hamburg,  26 . Febr. Die „Börsenhalle" meldet: Zwei
vorgestern bon Norden her in den Alsener Sund eingelausene
dänische Kriegsschiffe mußten in Folge einiger Kugelsendungenaus
der preußischen Batterie bei Baltrup, durch welche eins oer Schiffe
stark beschädigt wurde, die Bucht verlassen. — Nach„Astonbladet"
hat auf die telegraphische Anfrage des dänischen Ministers des

„Radetzky" in Ausrüstung begriffen sein und die Escadre im at- ,Aeußern, Hrn. Ouaade, ob Schweden zu sofortiger Hilfsleistung
lantischen Meere um mehrere Schiffe verstärkt werden. — 26. Febr.
Die Aufforderung an den deutschen Bund zur Theilnahme an der
Londoner Conserenz wird wahrscheinlich vermittelst gemeinsamer
oder analoger Einladung der drei Mächte erfolgen, und durch ei¬
nen sich anschließenden österreichisch-preußischen Antrag. — Der
neue KriegsministerF.M.L. v. Frank hat alle Hände voll zu
ttzun, da alle Anstalten getroffen werden müssen, um in kürzester
Zeit die Mobilisirung der ganzen Armee durchzusühren.

— Wien,  25 . Febr. Die „Wiener" Abendpost" meldet: Nach
heute eingelaufenen zuverlässigen Nachrichten ist auch Frankreich
mit der Einberufung einer Konferenz für den bezeichntet' Zweck
einverstanden, und es ist Grund zu der Annahme vorhanden, daß
Rußland ebenfalls zustimmen werde. Die dänische Antwort ist
noch rückständig. Der deutsche Bund wird hierüber in kürzester
Frist zu beschließen haben. (Fr. A.)

— Berlin,  25 . Febr. Die schleswigsche Deputation, welche
am Dienstag Audienz bei dem König gehabt, hatte in ihrer Adresse
an denselben neben dem Danke für die jetzt bewirkte Befreiung
vom dänischen Joch drei Punkte besonders hervorgehoben: 1) Die
vollständige Trennung Schleswigs von Dänemark, die durch das
Erlöschen der alten Linie herbeigeführt ist; 2) Die Anerkennung
der alten Erbfolge, durch welche die Augustenburgische Linie an
die Regierung in Schleswig wie in Holstein gelangen muß; 3)
die nach altem Recht untrennbare Verbindung von Schleswig und
Holstein, also das alte „op ewig ungedeelt". Von diesen3 Punk¬
ten soll der dritte, die untrennbare Zusammengehörigkeit der Her-
zogthümer eine bestimmte und formelle Zustimmung in der königl.
Antwort gefunden haben. Die Erbsolgefrage ist erwähnt, aber
als Gegenstand schwebender Verhandlungen mit den großen Mäch¬
ten bezeichnet, welche eine Erklärung in die'em Augenblicke un¬
zweckmäßig erscheinen lassen. Auf die Trennung von Dänemark
hingegen soll die königl. Antwort nicht besonders eingegangen sein,
weder znstimmend noch ablehnend. Außerdem ist noch der Schutz
der deutschen Nationalität und Sprache in den Herzogthümern
besonders zugesagt. . (Fr. A.)
— Esch weiter,  18 . Febr. Heute Morgen ist eine der hie¬

sigen Eisenfabriken von einem beklagenswerthen Unglücke betroffen
worden. T as große-Sä-wungrad zerbrach, und wurden die L-tücke
unter furchtbarem Krachen und mit einer solchen Gewalt in die
Luft geschleudert, daß eines derselben, vielleicht 8000 Pfund schwer,
erst in einer Entfernung von circa 150 Schritten niederfiel. Zwei
Arbeiter, wovon der eine buchstäblich in Stücke zerrissen wurde,
blieben auf der Stelle todt. Ein dritter ist dem Tode nahe;
noch andere wurden mehr oder minder erheblich verletzt.

— Hannover,  27 . Febr. Die erste Kammer trat heute dem
Beschluß der Deputirtenkammer aus Niedersetzuug eines gemein¬
schaftlichen schleswig-holsteinischen Ausschusses mit der Abänderung
bei, daß die Anerkennung des Herzogs Friedrich im Beschluß
wegbleibt. (Fr. A.)
— Oldenburg,  22 . Febr. Das amtliche Blatt enthält eine

Bekanntmachung, Laß die dänische Regierung das Ausbringen
deutscher Schiffe angeordnet habe. Die betr. diesseitigen Konsuln
sind ermächtigt und angewiesen, jedem Lootsen, Fischer oder Schiffer,
welcher einem aus dem Wege in die Nordsee begriffenen vldenburgi-
schen Schiffe zuerst Nachricht von den dänischer Seits verfügten
feindseligen Maßregeln gibt und dieß durch einen Ausweis des
tür , Kapitäns bescheinigt, für Rechnung der oldenburgischen Staats¬

im Stande sei, der schwedische Staatsminister, Graf Manderström,
mit einem entschiedenen Nein geantwortet. j(Fr. A.)
— Kiel,  26 . Febr. Eine 1600 Mann starke Deputation aus

ganz Schleswig, theils nach dem Verhältniß von 1 aus 400 Seelen
gewählt, theils aus Freiwilligen bestehend, überreichte heute dem
Herzog Friedrich eine Adresse, welche erklärt, daß Schleswig nur
ihm unterlhan sein wolle. Ter Herzog antwortete: er werde nie
von seinem Rechte zurückweichen.

— Ein Korr. d. Kreuzz. schreibt aus Schleswig  d . 21. : Im
Ossiziersspital zn Schleswig befinden sich gegenwärtig 19 verwun¬
dete Offiziere, worunter der Generalmajor Herzog Wilhelm von
Württemberg, welcher von Prof. Neudörser aus Prag behandelt
wirb. Das Befinden des tapsern Prinzen hat sich leiber in den
letzten Tagen eher verschlimmert als gebessert. Man fürchtet,
daß die beiden durch einen Schuß zerquetschten Fußzehen nun doch
abgenommen werden müssen.

Dänemark. Kopenhagen,  22 . Febr. Das Marine-Mi¬
nisterium bringt hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß alle Häfen
und Buchten an der Ostküste der Herzogthümer Schleswig und
Holstein vom 25. d. M. an werden blokirt werden, doch mit
Ausnahme von Neustadt, den Inseln Aerö und Alsen, so wie
denjenigen Plätzen, welche sich unter der Autorität Sr . Maj. des
Königs befinden. Die Blokade wird nach und nach für jeden
Ort ausgehoben werden, welcher wieder in die Hände der kön.
Regierungsmacht gelangt, und werden alsdann nähere Bekannt¬
machungen erlassen werben." — Durch die Einberusung der 25jäh-
rigen Mannschaften wird die dänische Armee um 15,000 Mann
verstärkt.

England. London,  22 . Febr. Diesen Morgen sind fünf
Matrosen, welche auf hoher See den Kapitän und den Steuer¬
mann ihres Schiffes ermordet hatten, vor dem Gefängnisse New-
gate gehängt worden; eine ungeheure Volksmenge, zwischen 30
und 40,000, hatte sich hinzugedrängt, um Zeuge der Hinrichtung
zu sein. Die angrenzenden Straßen waren bereits gestern Abend
vollgepropft von Leuten, welche für den Preis einer kalten Nacht
im Freien den Anblick nicht zu theuer erkauft dachten.

Frankreich. Paris,  26 . Febr. In dem Prozeß gegen die
vier des Komplotts gegen das Leben des,Kaisers angeklagten
Italiener ist das Urtheil gesprochen. Greco und Trabucco sind
zur Deportation, Jmperatori und Scaglioni jeder zu 20 Jahren
Gesängniß verurtheilt. - __
— Freidurg,  15 . Febr. Bei der heute stattgehabten Serien-

ziebung der Freiburger 15-Frcs.-Lovse wurden folgende 20 Serier
gezogen: 38, 327, 396, 610, 1393, 1825, 2050. 2117, 2190,
2398, 2483, 2796, 3165, 3877, 4302, 4475, 5497, 6397,
6859, 7159. (Fr. A.)

Frankfurter Gotd -CourH
vom 26. Februar.

-t . kr.
Pistolen . . . - S 39 '/^- 4072
Friedrichsd'or . . . 9 SS—S6
Holland 19 fl.-Ktücke 9 44 - 45
Nand - Pukalen . . S 32 '/, - 33 '/-
20- Franstcnstückc . 9 197, - 207-
Engl . Sovereings . . 11 44 - 48
Preuß . Kassenscheine 1 447«—4S7«

Cours
der k. w. Staatskassrn-Verwaltm^

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Ooursi
Wurtl Dukaten . . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Conrs:
Dukaten . 5 fl. 31
Prenß . P -stolen . . 5 fl. 54
Andere ditto . . . . 9 fl- 30
Ltt-Frankenstückd . - 9 fl. 18

Stnttqa -t, 15. Februar 1884.
K . Staatskafsenverlwatnvg.

Ucdigirt, gedruckt»n> »erl,gt von A. Oelschtäger
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